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Dentſches Reich.
Halle a. S., 29. Juli,

Aus der Zolltarifkommiſſion weiß ein parlamentariſcher
gerichterſtatter ſchon wieder Allerlei zu plaudern. Er ſchreibt

Die Mehrheit der Zolltarif- Kommiſſion hat ſich entſchloſſen, als
vornehmſtes Ziel die Fertigſtellung der erſten Berathung des
zolltarifs bis zum 8. Auguſt feſt im Auge zu behalten,
nicht die Ausfechtung der agrariſch induſtriellen Fehde
über die Höhe der Eiſenzölle und die Haltung der

uſtriellen gegenüber dem Verlangen der Agrarier.
die Eiſenzölle ſollen nach den in der Vorlage vorgeſchlagenen Sätzen
ur Annahme kommen. Daran ſoll auch der Wunſch eines beſonders
kampfluſtigen Mitgliedes der Kommiſſion, das dieſem Uebereinkommen
nicht zuſtimmte, nichts ändern. Breit und ausgiebig werden ſich die
Erörterungen trotzdem geſtalten, aber geändert werden ſoll an der
Vorlage im Weſentlichen nichts mehr. Der eigentliche Entſcheidungs-
kampf zwiſchen Agrariern und Jnduſtriellen bleibt bis zur
2. Leſung verſchoben. Die Vertreter der Mehrheit wollen ab
warten, wie ſich bei dieſer die Nationalliberalen zu den Ge-
treidezöllen ſtellen, namentlich, ob ſie die Beſchlüſſe der 1. Leſung
unterſtützen und zur Annahme bringen werden. Geſchieht dies nicht,
dann wird bei den Jnduſtriezöllen Vergeltung geübt werden. Zur
Vollendung der 1. Leſung mit Ausgang nächſter Woche wird, wenn es
ſch nach dem Gange der Berathung als nöthig erweiſen ſollte, ſchon
in dieſer Woche eventuell eine Verlängerung der einen oder anderen
Sitzung ſtattfinden wan würde ſogar nicht davor zurückſchrecken, auch
den Sonnabend zu ſitzen, nur ſoll das erwähnte Ziel erreicht werden.

Wie weit dieſe Meldungen zutreffen, vermögen wir nicht
r Es wird wieder einmal ein bischen viel „ge
plaudert“ in der Zollkommiſſion und über ſie.

Aus dem Bunde der Landwirthe. Wie einem Leipziger
Vlatte aus Berlin berichtet wird, ſoll r v. Oldenbur g-
Januſchau, Vorſitzender der Landwirthſchaftskammer für

re und Landesvorſitzender des Bundesdie e We ſie d z folger des Frhrn
hetracht men

s Zur Frage der Gerichtsferien. Vom Juſtizminiſter
nd auch die größeren Landgerichte Schleſiens zu einer
eußerung über die Frage einer etwaigen Aufhebung der

Gerichtsferien e worden. Wiedie „Schleſ. J hört,
iſt hierbei ziemlich allgemein das Bedürfniß der Aufhebung
verneint worden. Nicht einmal einer Ausdehnung des Be
riffes der Ferienſachen ſoll überwiegend zugeſtimmt worden5 Einer bei Aufhebung der Ferien anzuſtrebenden Ver-

theilung der Beurlaubungen über das ganze Jahr wurde das
Bedenken entgegengeſtellt, daß dann eine Vermehrung der
Richterſtellen kaum zu umgehen ſein würde. Die Zahl der
Richter ſei ganz allgemein knapp bemeſſen, ſodaß jetzt ſchonVertretungen nur ſehr ungern übernommen würden.

WirthshausReformer im Reichstage. Erſt jetzt wird
bekannt, daß ſich am 5. Juni Reichstagsabgeordnete ver
ſchiedener Fraktionen zu einer Beſprechung vereinigt haben, um
ein Programm der Gaſthaus-Reform durch die Reichsgeſetzgebung Eſiuſtellen Die Namen der Betheiligten werden nicht

genannt, weil zuerſt die Beſtimmungen gleichgeſinnter Kollegen
eingeholt werden ſollen. Das Programm iſt jedoch in dem
Organe des „Deutſchen Vereins für GaſthausReform“, deſſen
Verwaltung in Weimar geführt wird, bereits mitgetheilt. Es
ſind einige neue und ziemlich weitgehende Forderungen darin,
wie man aus dem Auszug beurtheilen kann, den wir dem
Geſn Schriftſtücke entnehmen. Dies ſind die wichtigſten

rundſätzeWe kennung der Bedürfnißfrage auf alle Gemeinden. Jn Orten

unter 50 000 Einwohnern nicht mehr als eine Schankſtätte auf 300
Einwohner, in größeren Orten höchſtens 1 auf 500 Einwohner Die
Konzeſſion gilt allemal auf 5 Jahre nur. Sie kann von Erfüllungbeſtimmter Forderungen abhängig gemacht werden. Die Gemeinden

können den Branntweinverkauf und ſchank ganz unterſagen. Sie
können alle Konzeſſionen einer gemeinnützigen Geſellſchaft nach dem
Gotenburger Syſtem übertragen. Die Konzeſſionsnachſucher müſſen
nicht nur in ſittlicher, ſondern auch in finanzieller Beziehung Gewähr
leiſten. Der Kleinhandel mit geiſtigen Getränken in offenen Gefäßen
iſt nur Gaſt und Schankwirthſchaften geſtattet. Die Konzeſſion kann
jederzeit durch Enteignungsverfahren entzogen werden. Alle Schank-
ſtätten ſind Nachts von 1——5 Uhr und an den Vormittagen der Sonn
und Feſttage zwei Stunden lang zu ſchließen. Perſonen unter 16
Jahren dürfen alkoholiſche Getränke nicht erhalten. Auf Vorg dürfen
dieſe Getränke nicht verabreicht werden.“

er Landwirthe in

Zur angeblichen Rede des Herrn v. Podbielski ſendet
der Oberſt a. D. von Mitzlaff-Groſſendorf an die
„KreuzZtg.“ folgende Erklärung

„Jch finde in Nr. 171 der „Freiſinnigen Zeitung“ über die
Rede des Miniſters v. Podbielski in Stolp am Schluß
eine Bemerkung, welche der „Voſſiſchen Zeitung“ entnommen iſt. Jn
dieſer Bemerkung iſt u. A. meiner Erwähnung gethan, als einer
Perſönlichkeit, welche der Verſammlung vorſaß und bei der angefragt

werden könne. Jch bemerke hierzu thatſächlich, daß
ich dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen mit demHerrn Miniſter nichs vorgeſeſſen habe. Der
Serr Miniſter wurde von dem Herrn Landrath des Land
ireiſes Stolp begrüßt, und antwortete auf deſſen Begrüßungsrede.
Es entſpricht weder meiner Erziehung noch meiner Gewohnheit, Tiſch
reden in privatem Kreiſe einer öffentlichen Kritik zu übergeben. Jch
will aber bemerken, daß die in verſchiedenen Zeitungen freiſinniger
Richtung aufgenommene Berichterſtattung über die angebliche Antwort
de des Herrn Miniſters auf mich den Eindruck einer Arbeit gemacht
hat, welche nach dreiwöchentlichem Hungern in dieſer Zeit der Hunds
Kge vielleicht am Kaffeetiſch einer alten Tante und ihrer bejahrten

Aen zuſammengeſtoppelt ſein kann. Die Aufnahme einer ſolchen

Dienstag, 29. Juli 1902.
Berichterſtattung in der „Voſſiſchen Zeitung“ beurtheile ich milde.
Von dem bekannten „esprit“ und Geſchick der „Freiſinnigen Zeitung“
möchte ich annehmen, daß letztere meine Auffaſſung in dieſer Ange
legenheit korrekt zu beurtheilen weiß.“

Es iſt alſo doch nichts mit all dem breit angelegten Liebes
werben der freiſinnigen Preſſe, den Landwirthſchaftsminiſter
v. Podbielski auf Grund ſeiner angeblichen Stolper Rede zum
antiagrariſchen Schutzpatron zu beſtimmen Das Dementi des
Oberſt a. D. v. Mitzlaff, auf den ſich die „Voſſ. Ztg.“ berufen
hatte, wird ja nun wohl einer ferneren Legendenbildung über
dieſe Angelegenheit einen feſten Riegel vorſchieben.

Der Kaiſer blieb Montag noch vor Saßnitz. Die Ab
reiſe nach Emden erfolgte Montag Abend etwa um 9 Uhr.
An Bord Alles wohl.

Kronprinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat ſich nach er
folgter Ueberreichung des die Thronbeſteigung König Georgs notifi
zirenden königlichen Handſchreibens an den Prinz Regenten Luitpold
von München zunächſt nach Lindau a. Bodenſee begeben, wo
zur Zeit ſeine Gemahlin zum Beſuch des Großherzogs und
der Großherzogin von Toskana weilt. Von Lindau reiſt
der ſächſiſche Kronprinz nach Oſtpreußen weiter, um einer unter
Führung des kommandirenden Generals des 1. Armeekorps Freiherrn
v. d. Goltz ſtattfindenden großen Truppenübung beizuwohnen. Die auf
etwa ſünf Tage berechnete Uebung wird ſich dem Vernehmen nach auf
der Linie Pr. Eylau- Landsberg--Zinten bewegen es nehmen an ihr
vornehmlich die Truppentheile der Garniſon Königsberg i. Pr. theil und
zwar unter Mitwirkung ſchwerer Artillerie. Kronprinz Friedrich Auguſt
ehe dieſer Gelegenheit mit ſeinen Begleitern auf Wildenhof Quartier

eziehen.

Perſonalnachrichter. Oberſt Dr. jar. Roth, der außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter der ſchweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft am Berliner Hofe, hat einen längeren Sommerurlaub
angetreten, den er in ſeiner Heimath Teufen in der Schweiz verbringt.

Der deutſche Konſul in Ancona v. Bremen iſt am Sonntag
plötzlich geſtorben.

Der Centrums- Abgeordnete Letocha verdffentlicht in der „Schleſ.
Volksztg.“ eine lange Erklärung gegen die Angriffe polniſcher Blätter,
die ihm ſeine Haltung im Abgeordnetenhauſe bei der Abſtimmung über
die Polenvorlage, ſein angebliches Eintreten für die auf Errichtung
eines Landgerichts zu Kattowitz zum Zwecke der Bekämpfung der groß
polniſchen Agitation an den preußiſchen Juſtizminiſter und den Landtag
gerichtete Petition der Kattowitzer Hakatiſten vorgeworfen hatten.
Zum Schluß erklärt er, daß er bei den nächſten Wahlen nicht wieder
kandidiren werd
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Kein neuer Schnellzug Berlin-Wien. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat nunmehr entſchieden, daß ein Schnellzugver
kehr auf der Strecke Berlin-Görlitz-Hirſchberg-GlatzMittelwalde zum
Anſchluß an die neuerdings von dort über Brünn nach Wien gehenden
ſchnellfahrenden Züge nicht eingeführt werden ſoll.

Die ſozialiſtiſche Preſſe Deutſchlands verfügt, einer jetzt ver
öffentlichten Zuſammenſtellung zufolge, über insgeſemmt 140 Organe.
Davon ſind 52 täglich, 5 wöchentlich drei Mal, 5 wöchentlich zwei
Mal, 10 wöchentlich ein Mal, 1 monatlich zwei Mal und 2 monatlich
ein Mal erſcheinende politiſche Zeitungen. Ferner giebt es eine wiſſen
ſchaftliche Wochenſchrift „Die neue Zeit“, 2 vierzehntägig erſcheinende
Witzblätter: „Poſtillon“ und „Wahrer Jakob“ und 2 illuſtrirte Unter
haltungsblätter. Die reſtirenden 60 Organe bilden die Gewerkſchafts
preſſe, 8 erſcheinen monatlich ein Mal, 20 alle 14 Tage, 1 monatlich
drei Mal, 30 wöchentlich ein Mal und 1 wöchentlich drei Mal.

Die jüngſte Univerſität Preußens.
Mit dem 1. Oktober d. Js. tritt an der bisherigen König-

lichen Akademie zu Münſter i. W., die durch Allerhöchſten Er
laß vom 1. Juli d. Js. zur Univerſität erhoben iſt, die im
diesjährigen Staatshaushaltsetat begründete rechts- und
ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät ins Leben. Sie
wird nach der „Krz.-Ztg.“, der wir die folgenden Ausführungen
entnehmen, folgende Zuſammenſetzung haben:

J. Ordentliche Profeſſoren: 1. für Rechtswiſſenſchaft: Dr. Erman, bisher ord. Profeſſor in der juriſtiſchen Fikul-
tät der Univ. Lauſanne, Schweiz. Dr. b. Savigny, bisher ord.
Profeſſor in der juriſt. Fakultät der Univ. Marburg. Dr. Krück-
mann, bisher außerord. Profeſſor in der juriſt. Fakultät der Univ.
Greifswald. Dr. Jacobi, bisher außerord. Profeſſor in der juriſt.
Fakultät der Univ., Breslau. Dr. Schreuer, bisher außerord.
Profeſſor in der juriſt. Fakultät der deutſchen Univ. in Prag.
Dr. Heimberger, bisher außerord. Profeſſor in der juriſt. Fakultät
der Univ. Straßburg. 2. für Staatswiſſenſchaften: Dr. Waentig,
bisher ord. Profeſſor in der philoſoph. Fakultät der Univ. Greifs-
wald. Dr. v. Heckel, bisher außerord. Profeſſor in der philoſ.
Fakultät in Münſter.

II. Außerordentliche Profeſſoren: Dr. Krüger,
zugleich Bibliothekar an der Königl. Bibliothek zu Münſter,
Dr. Naendrup, bisher Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau. Dr. Thomſen, bisher Privatdozent in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Kiel

III. Beauftragte Dozenten. Oberlandesgerichts-
rabh Moderſohn in Hamm. Regierungsrath Dr. Lotz in Münſter.

Die gleichzeitige Einſetzung einer Kommiſſion für die erſte
juriſtiſche Prüfung beim Königlichen Oberlandesgericht in Hamm
vom 1. Oktober d. Js. ab ſteht in beſtimmter Ausſicht

Von beſonderem Jntereſſe iſt es, daß bei der neuen Univerſita.

Münſter zum erſten Male uns eine „rechts- und
ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät“ ſtatt der an allen
preußiſchen Univerſitäten üblichen juriſtiſchen Fakultät“
entgegentritt, Die ſtaats wiſſenſchaftlichen Fächer 3. B. National
ökonomie, Finanzwiſſenſchaft uſw. ſonſt überall der philo-
ſophiſchen Fakultät eingefügt, ſind in Münſter der juriſtiſchen
überlaſſen. Das iſt, wie geſagt, für Preußen ein novum, im
übrigen Deutſchland findet es ſich hier und da genau ſo, aber auch
andere Verbindungen.

h

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m A94.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jn Bahern hat jede der drei Univerſitäten ihr beſonderes
Gepräge. München hat 5 Fakultäten, die theologiſche, Juriſtiſche,
ſtaats wirthſchaftliche (ſo nur hierl), mediziniſche und philo
ſophiſche. Dieſe letztere iſt wieder in 2 Sektionen getheilt. Jn
Würzburg finden wir 4 Fakultäten, neben der theologiſchen,
mediziniſchen und der gleichfalls in zwei Sektionen eine philo
logiſch-hiſtoriſche und eine naturwiſſenſchaftlich-mathematiſche
getheilten philoſophiſchen eine „rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche“,

Erlangen iſt genau wüe die bisherigen preußiſchen Uni
verſitäten organiſirt. Auch Baden s zwei Univerſitäten haben
verſchiedenartige Fakultätseintheilung. Während Heidelberg,
wie Preußen, nur eine juriſtiſche Fakultät kennt, hat Frei
burg i. B. eine „rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche“, bei beiden
iſt die philoſophiſche Fakultät nicht wie in Bahern in 2 Sektionen,
ſondern in 2 Fakultäten geſchieden. Leipzig,
Gießen, Jena und Roſtock haben die alte preußiſche Or-
ganiſation. Straßburg dagegen hat, wie jetzt Münſter
eine „rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche“ Fakultät und daneben
eine philoſophiſche und eine „mathematiſch-naturwiſſenſchaft
liche“. Tübingen hat die am meiſten gegliederte Organi
ſation, nämlich 7 Fakultäten: 2 theologiſche, die juriſtiſche
die medigziniſche, philoſovhiſche, ſtaatswiſſenſchaftliche
und naturwiſſenſchaftliche. Hier ſind alſo die Staatswiſſenſchaften
ganz ſelbſtſtändig geworden.

Jn Oeſterreich haben alle Univerſitäten: Wien, Graz,
Jnnsbruck, Prag, Czernowitz. dieſelbe Organiſfation, die jetzt
Münſter erhalten hat.

Jn der Schweiz entbehren Freiburg und Neu
chatel, ganz wie Münſter, der mediziniſchen Fakultät, und
Neuchatel nennt ſich, wie bisher Münſter, trotzdem es eine
„juriſtiſche Fakultät“ hat, noch „Akademie“. Jn beiden
iſt die philoſophiſche Fakultät in üblicher Weiſe getheilt.
Baſel hat neben der theologiſchen, juriſtiſchen und medi
ziniſchen eine in die üblichen zwei „Abtheilungen“ zerfallende
philoſophiſche Fakultät, Jn Bern iſt es ebenſo, nur hat es noch
eine katholiſch theologiſche Fakultät neben der evangeliſchen, und
als etwas ganz Singuläres, eine „veterinäremediziniſche“ Fakul-
tät. Jn Summa alſo 6. Jn Genf finden wir neben den
erſten drei Fakultäten als vierte eine „litterariſche und ſozial
wiſſenſchaftliche“, und als fünfte die „naturwiſſenſchaftliche.“ Die
Staatswiſſenſchaften gehören alſo hier, wie bisher in Preußen,
der philoſophiſchen Fakultät an. Lauſanne entſpricht hin
ſichtlich der erſten drei Fakultäten dem alten preußiſchen Thpus;
außerdem aber giebt es eine „philoſophiſche“ und eine „natur
wiſſenſchaftliche“, die ſich wieder in drei Sektionen die mathe
matiſchnaturwiſſenſchaftliche, die pharmazeutiſche und techniſche
gliedert. Jn Zürich findet ſich neben der theologiſchen, medi
ziniſchen und der in die bekannten zwei Sektionen getheilten
philoſophiſchen Fakultät eine „ſtaatswiſſenſchaftliche“, zu der aber
auch die juriſtiſchen Dozenten gerechnet werden. Und ſchließlich
in Dorpat begegnet uns die bei uns übliche Organiſation, nur
daß es keine einheitliche philoſophiſche Fakultät giebt, ſondern eins
„hiſtoriſch-philologiſche“ und eine phyſiko-mathematiſche.“ Daß
in Preußen Bonn und Breslau 5 Fakultäten beſitzen, nämlich
2 theologiſche, iſt bekannt.

Man ſieht, die Mannigfaltigkeit iſt ziemlich groß.
Ganz gleichartig ſind Jena, Leipzig, Roſtock, Gießen, Königsberg,
Berlin, Greifswald, Kiel, Halle, Marburg, Göttingen und
Erlangen; 5 Fakultäten (2 theologiſche) haben Bonn und Breslau
in Preußen. Mit deſſen jüngſter Univerſität Münſter tritt
nun die erſte prinzipielle Aenderung der Fakultäten in
Preußen ein. Die bisherige Organiſation iſt durchbrochen, wenn
auch die alte übliche Viertheilung noch beſteht. Ob auf lange
Der philoſophiſchen Fakultät fehlt nach Vieler Anſicht der einheit
liche Charakter; wenngleich man annehmen oder doch wenigſtens
hoffen ſollte, daß auch Mathematik und Naturwiſſenſchaft der
philoſophiſchen Grundlage nicht entbehren könnten. So vertrat
denn auch Berlins großer Chemiker A. W. Hofmann
(Rektoratsrede 1888) aufs entſchiedenſte die Einheit der

aufrichtiges vivat, crescat, floreat zu.

Ausland.
Rußland.

Zur Zuckerſyndikatsfrage. Panſlaviſtiſche
Ausſtellung.

Zu der Note des Finanz miniſteriums in der Zuckerſyndikatsfrage
veröffentlichen die Organe des Finanzminiſteriums einen Artikel, in
welchem u. A. ausgeführt wird, daß die Anwendung eines
höheren Tarifs auf ſeinen Zucker von Rußland als
Verletzung der Verträge betrachtet werden müßte.
Wenn, was allerdings ſchwer anzunehmen ſei, eine ſolche Ver-
tragsverletzung eintrete, werde ſie als Präzedenzfall für eine Reihe
gleichartiger Aktionen dienen müſſen. Es ſei noch in Erinnerung, wie
Rußland die willkürliche Erhöhung des Zuckerzolls von Seiten der
Vereinigten Staaten beantwortet habe. Rußland ſei berech
tigt, in analogen Fällen in gleicher Weiſe vorzugehen. Dies wird
dann eingehend begründet. Die in der ausländiſchen Preſſe aufgetauchten
Andeutungen und Vermuthungen über angebliche beſondere Abſichten
des ruſſiſchen Finanzminiſteriums bei Veröffentlichung der Note weiſt
der Artikel als Phantaſtereien erfindungsreicher Vielwiſſer zurück. Zum
Schluſſe kommt der Artikel nochmals auf die Syndikats- Frage
zurück, die ſämmtliche Kulturſtaaten angehe, und ſagt, die Syndikate
paralyſirten alle Verträge, verhinderten aber, daß ihre poſitiven Seiten
entwickelt und in geſunde Verhältniſſe gebracht werden.

Unter dem Protektorat des Großfürſten Alexander Michailowitſch
findet in Petersburg im Jahre 1904 die erſte allſlaviſche Kunſt-
und Jnduſtrieausſtellung ſtatt.

Fakultät. Der jüngſten Univerſität Preußens aber rufen wir ein
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England
Die Krankheit des Königs.

Am geſtrigen Montag wurde folgendes Bulletin aus
gegeben: Der Zuſtand des Königs iſt
ausgezeichnet. Die Wunde heilt rgſch. er König
r von dem Liegeſtuhl auf einen Rolllehnſtuhl gebracht

erden. TDas „Daily Chronicle“, das über die Krönungs-
vorbereitungen meiſt gut unterrichtet iſt, meldet, der
König würde in einem Rollſtuhl an den Thron in der
WeſtminſterAbtei gerollt werden.

König Eduard unternahm auf ſeiner Yacht eine
Fahrt um die Jnſel Wight. Er befand ſich dabei
auf Deck und r bereits ab und zu aufzuſitzen. Der
Verſuch zu gehen mußte aber nach zwei Schritten wieder auf-
gegeben werden. Das Wetter ließ nichts zu wünſchen übrig.
Die See war ruhig, und dem König iſt die Fahrt, wie es
heißt, außerordentlich gut bekommen. Die Geneſung ſchreitet
vorwärts trotzdem hegt man, wie ſchon gemeldet,
Befürchtungen, daß der Krönungsta üde g zu früangeſetzt worden iſt. Jn London werden aber wie
wieder alle Vorbereitungen für die kommende Feier getroffen.
Es werden von den königlichen Marſtällen aus Proben unter
nommen und die Verfügung iſt jetzt getroffen worden, daß dem
zen Straßenzuge entlang, durch den ſich der Krönungszug

ewegen wird, Sand, und zwar zwei Zoll tief, aufgeführt wird,
was mindeſtens 10 000 Wagenladungen bedeutet.

Die Kolonialkonferenz.
Es wird immer klarer, daß die Konferenz des Kolonialminiſters Chamberlain mit den er e len Pr en er

miniſtern zu keinen bindenden Reſultaten kommt. Die Ver
handlungen drehten ſich auch um die Frage, in welcher Weiſe die
Kolonien das Heer und die Flotte des Mutterlandes unterſtützen ſollen.
Die Diskuſſion dauerte lange, verlief jedoch ohne beſtimmtes Reſultat.
Man glaubt, daß vorläufig nichts weiter zu erreichen ſein wird, als daß
man beſchließt, alle drei Jahre eine Konferenz ſtattfinden zu laſſen.

General Buller
hat die Gelegenheit wahrgenommen, ſich über ſeine eigenen Verdienſte
zu äußern. Er war aufgefordert worden, in einer Schule einer kleinen
Stadt Preiſe zu vertheilen. Die Bevölkerung des Landſtädtchens fühlte
ſich durch die Anweſenheit des Generals ſo geehrt, daß ſie ihm die
Pferde ausſpannte und ſelbſt den Wagen des Generals zog Wer nun
glauben würde, daß General Buller ſich eine derartige Ehrung verboten
hätte, der würde ſich ſehr irren. Jm Gegentheil, der Held von Colenſo
und Spionkop erklärte den Leuten, die ſeinen Wagen zogen „Glauben
r wenn e e r el die Wahrheit zu ſagen, ſo würde

Ihnen zeigen, daß ich den Empfang den Sie mi äderen pfang ie mir gewährt haben,
Montenegro.

Die Grenzkommiſſion.
Die zur Beſtimmung der Grenzlinie bei Mokra eingeſetzte türkiſch

montenegriniſche Kommiſſion iſt nach ergebnißloſen Verhandlungen
gee Die rn Regierungen werden nunmehr über die

ge direkt mit einander verhandeln. An der rNändige Nee h Grenze herrſcht voll
Mittelanterika.

Von den Unruhen.
Aus Kap Hafktien wird vom Montag, den 28. Juli, gemeldet

Die ArtiboniteTruppen Firmins befinden ſich drei Meilen von der
Stadt. Die Bevölkerung iſt ſehr erregt. Einem Telegramm aus
Port au Prince zufolge haben die Truppen des Generals Colin, den
Parteigänger Firmins, Jumeau geſchlagen. Das Kanonenboot „Crete
à Pierrot“ verhinderte die ſiegreichen Truppen an der Ver
ſolgung Jumeaus und Colin kehrte nach Port au Prince zurück.

Wie aus Port of Spain gemeldet wird, haben die Aufſtändiſchen
1000 Mann, welche auf dem Marſche waren, um die Streitmacht
Caſtros zu verſtärken, bei Alto de la Palma geſchlagen und die Munition
derſelben erbeutet.

Oſtaſien.
engliſch-chineſiſcher Verkrag.

Vie „Times“ melden aus Shanghai vom 26. Juli: SirJames Mackay und die engliſchen Kommiſſare ſind Feſtern aus
Wutſchang hierher zurückgekehrt. Die Fer handle nungen
ſind jetzt im Weſentlichen abgeſchloſſen. Der Vertrags
Entwurf, der von der chineſiſchen Preſſe in günſtigſter Weiſe be
ſprochen wird, enthält 13 Artikel, die alle bedingungslos von der
chineſiſchen Regierung angenommen ſind und denen allen auch
Mackah zugeſtimmt hat mit Ausnahme des Artikels 8, der die Vor
ſchläge der chineſiſchen Regierung bezüglich der Likin- Zölle
enthält, deren Abſchaffung noch der Zuſtimmung der engliſchen
Regierung harrt. Der Vertrag liefert einen ſchlagenden Beweis
für das ernſtliche Beſtreben der Jangtſe-Vizekönige und der
übrigen fortſchrittlich geſinnten Beamten, eine radikale Finanz-
reform vorzunehmen. Die erſten ſieben Artikel beziehen ſich auf
die Abmachungen über die Eintragung der Handelsmarken, der
Lagerhäuſer für unverzollte Waaren, die Schifffahrt auf dem
Jangtſe und den Kantonflüſſen und die Einführung einer natio
nalen Währung. Artikel 9 beſtimmt, Ching ſolle innerhalb eines
Jahres nach Unterzeichnung des Vertrages eine Reviſion der be
ſtehenden Berggeſetzgebung vornehmen. Artikel 10 enthält eine
neue zufriedenſtellende Regelung der Binnenſchifffahrt und öffnet
Kongmun am Weſtfluſſe als neuen Vertragshafen. Artikel 11
ſieht die Einſetzung eines gemeinſamen Ausſchuſſes vor zur Schlich
tung von Streitfragen, die bei Grenzregulirungen in den offenen
Häfen entſtehen. Die Artikel T2 und 13 enthalten die Erklä
rung der Bereitwilligkeit der engliſchen Regierung, China in
ſeiner Reformpolitik zu unterſtützen. Artikel 8 bildet indeſſen
den Kernpunkt des ganzen Vertrages. Er beſtimmt, daß für die
Erhebung einer Zuſchlagsabgabe, die eineinhalbmal ſo groß ſein
ſoll, als der nach dem Protokoll von 1901 zur Erhebung ge
Iangende Zoll, China alle Likinzölle und Zollämter und jeg-
liche Art die Beſteuerung britiſcher Waaren abſchafft und dieſe,
wo ſie ſich auch befinden Tmnögen, gegen jede Abgaben-
erpreſſung und Transporterſchwerung ſchützt. Der Artikel ſoll
mit Januar 1904 in Kraft treten. Auch andere Mächte
dürften ähnliche Abmachungen mit China
treffen. China eröffnet mit dem gleichen Zeitpunkt Tſchangſcha,
Ngankin, Wanhſien und Waitſchon als Handelshäfen.

Aus Nah und Fern.
Eine Ehrengabe an den Kaiſer wird die Kolonie der deutſchen

Reichsangehörigen in Reval und Eſtland dem Monarchen gelegent-
lich ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit auf der Rhede von Reval
durch die deutſche Botſchaft in Petersburg überreichen laſſen. Das
Geſchenk beſteht in einem reich mit Silber verziertem Album mit
künſtleriſch hergeſtelltem Titelblatt und ſechzehn photographiſchen
Aufnahmen, welche die bemerkenswertheſten Sehenswürdigkeiten
der Stadt Reval darſtellen. Vegleitet iſt das Album von einer
Adreſſe, die vom Präſes des Revaler Vereins deutſcher Staats
angehöriger unterzgeichnet iſt.

Zum deutſchen Sängerbundesfeſte in Graz ſind 18 000 Sänger
eingetroffen. Der großartige Feſtzug am Sonntag mit 17 Feſt
wagen wurde vom Publikum jubelnd begrüßt. An dem Kommers
in der Feſthalle nahmen 30 000 Perſonen theil.

Die Verſammlung vom Rothen Kreuz in Hamburg. Zu der
in Hamburg ſtattfindenden ſechſten Verſammlung der Führer und
Aerzte deutſcher freiwilliger Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz
ſind etwa 1200 Theilnehmer aus allen Gegenden Deutſchlands
eingetroffen, darunter als Vertreter des kaiſerlichen Kommiſſars
Generalleutnant von Perthes und General v. Viebahn, ſowie viele

andere höhere Offiziere auch qus Sachſen und Bahern. Sonnkag
früh um 9 Uhr wurde zwiſchen Blankeneſe und Schulau eine große
Uebung ausgeführt, zu welcher der Seeſchlepper „Hanſa“ und der
Dampfer „Willkommen“ von der Hamburg-Amerika-Linie, der
Harburger Dampfer „Phönix“ und verſchiedene andere Fahrzeuge
zur Verfügung geſtellt wurden, und der zahlreiche militäriſche Gäſte
und mehrere Hamburger Senatoren beiwohnten. Die Uebung gab
ein Bild der erſten Hilfeleiſtung auf dem Schlachtfeld. Unter
Führung eines Hauptmanns ſtellten 9 Unteroffiziere und 120 Sol
daten die Verwundeten dar. Nach einem vom Hauptmann Sauer
entworfenen Plane wurden die Verwundeten über ſehr ſteile Höhen
zum Ufer und alsdann unter Schwierigkeiten auf die Schiffe ge
bracht und hierauf nach Hamburg überführt, wo ſie in 13 Eiſen-
bahnwagen, die wie die Schiffe als Lazarethe eingerichtet waren,
untergebracht wurden. Bei der Kritik ſprach Oberſtabsarzt Dr.
Herhold ſeine höchſte Anerkennung für das Geleiſtete aus, hob
aber hervor, daß die freiwilligen Kolonnen ihr Hauptaugenmerk
auf den Transport und die Verhinderung der Verblutung richten
ſollten. Der vorgeführte Waſſertransport ſei über alles Lobes vor
trefflich geweſen. General von Viebahn dankte im Namen des
Centralkomitees allen Feſtkheilnehmern. General von Perthes
ſprach ſeine Anerkennung für den Eifer und die Pflichttreue der
Kolonne aus. Alsdann erfolgte der Abmarſch nach dem Krieger
denkmal auf der Esplanade, wo Hauptmann Sauer ein Hoch auf den
Kaiſer ausbrachte und Kränze niedergelegt wurden. Hieran ſchloß
ſich ein Feſtkommers, bei welchem General von Viebahn das Hoch
auf den Kaiſer ausbrachte.

Deutſcher Barbier und Friſeurtag in Düſſeldorf. Der Vor-
ſitzende Wollſchläger eröffnete am Sonntag um 9 Uhr die Fachaus-
ſtellung und begrüßte die Vertreter der Stadt Düſſeldorf und der
Regierung. Vertreten ſind 73 Delegirte mit 226 Stimmen. Das
Protokoll über die vorjährigen Verhandlungen in Danzig wurde
genehmigt und der Bericht über das Verwaltungsjahr 1901,/02
erſtattet. Es ſind vorhanden 24 Bezirksverbände mit 355 Jnnungen,
15 972 Mitglieder, 10 882 Gehilfen, 7842 Lehrlinge. Abends
war ein Commers, an dem u. A. der Bürgermeiſtey Dr. Graf
theilnahm.

Vom Schiffsunglück bei Hamburg. Am Sonnkag wurden ſechs
weitere Le ichen bei Nienſtedten aufgefiſcht und ſämmtlich
vekognoszirt. Jn NAienſtedten fand ein Trauergottesdienſt und
dann die Beſtattung dreier aus Nienſtedten ſtammender Verun-
glückten ſtatt, der Eheleute Wipper und Steffens. Zwei Stunden
ſpäter wurde die Leiche einer Tochter der Familie Wipper aufge
funden und ſofort neben ihren Eltern begraben.

Der Eiſenbahnunfall der Königin von Griechenland, der ſich
auf ihrer Reiſe nach Petersburg bei Granica ereignete, wird
in Ergänzung unſerer früheren Nachricht jetzt ausführlicher ge-
ſchildert. Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt, daß bei der
Einfahrt des Zuges in den Bahnhof ein zurückrückender Rangirzug
durch die Unaufmerkſamkeit des Weichenſtellers dem Hofzug in die
Flanke fuhr. Die Königin mit Gefolge wurde mit großer Heftigkeit
von den Sitzen geſchleudert. Der Weichenſteller entfloh und
richtete ein Bittgeſuch an die Königin nach Petersburg. Der
Stationsvorſteher wurde verhaftet.

Die Cholera greift weiter um ſich. Jn Aſtrachan ſind am
Sonntag 15 Todesfälle und 80 Erkrankungen vorgekommen. Eine
Veröffentlichung dieſer Thatſache iſt bisher noch nicht erfolgt.
Ueber die Cholera in Eghpten bercchtet der „Daily Telegraph“
vom Freitag Abend: Jm Verlaufe des heutigen Tages kamen in
Kairo mehr als 120 Cholerafälle vor. Auf das Stadtviertel
Boulac entfallen davon allein 52 Fälle. Die Seuche beginnt be-
reits auf die äußerſten Stadttheile überzugreifen, ſo daß ſogar
Kranke von Nilſchiffen entfernt werden mußten. Die Epi--
demie tritt außerordentlich heftig auf, und viele
von damit befallenen Eingeborenen ſtarben innerhalb
weniger Minuten auf den Straßen. Alle öffentlichen
Brunnen ſind geſchloſſen, überall warnen Maueranſchläge die Be
völkerung vor dem Genuß ungekochten Nilwaſſers. Jn einem benach
barten Dorf wurden geſtern allein 30 Krankheitsfälle, darunter
29 mit tödtlichem Ausgang gemeldet. Da die Epidemie in den
Spätſommer gefallen iſt, ſo hegt man für die kommende
Saiſon die ſchlimmſten Befürchtungen. Die letzte
Choleragepidemie verlief verhältnißmäßig milde, dauerte aber
7 Monate. Am Sonntage wurden in Kairo 38 Todesfälle an
Cholera und 35 neue Cholergerkrankungen feſtgeſtellt, in Mucha 28
Todesfälle und 10 neue Erkrankungen. Wie aus Charbin
(Rußland) gemeldet wird, ſind dort vom 15. bis 23. Juli 143
Ruſſen und 340 Chineſen an der Cholera erkrankt. Geſtorben ſind
106 Ruſſen und 276 Chineſen. Die Epidemie läßt dort nach.

Ueber die durch den Sturm am Sonnabend verurſachten Ver
wüſtungen und Unglücksfälle laufen jetzt aus den nördlichen
Theilen der Rheinprovinz nähere Meldungen ein. Jn Eſch
weiler ſchlug der Blitz in die Centrale der elektriſchen Kleinbahn,
deren Betrieb dadurch geſtört wurde. Jn der Stadt Aachen und in
der Umgegend wüthete der Orkan mit größter Heftigkeit, ſtürzte
Schornſteine um und deckte Dächer ab. Mehrere Perſonen wurden
durch herabfallende Ziegel verletzt. Beim Beginn des Sturmes
wurden in Aachen erdbebenartige Erſcheinungen verſpürt. Das
Unwetter bewegte ſich in der Richtung von der belgiſchen Grenze
nach Köln. Bei Stollberg wurden mehrere Perſonen unter den
Trümmern eines einſtürzenden Portals begraben und zum Theil
ſchwer verletzt. Jn dem Weisweiler und Hambacher Wald bei
Jülich wurden Hunderte von Bäumen entwurzelt. Die 500jährige
Linde in Eilendorf wurde vernichtet. Die Telephon und Tele-
graphenverbindungen wurden auf verſchiedenen Strecken unker
brochen. Auch in Bergheim wurden große Verwüſtungen ange
richtet. Der durch den Hagelſchlag an den Feldfrüchten angerichtete
Schaden läßt ſich jetzt noch nicht überſehen.

Eine aufregende Strandſzene erlebten am Sonntag Morgen
die Badegäſte in Bad Berg-Dievenow an der Oſtſee. Ein
ſchwediſcher Schooner, der mit Steinen von Swinemünde
nach Stettin unterwegs war, erlitt ſchwere Havarie. Der
Sturm brach ihm beide Maſten. Dennoch glaubte der Kapitän, ihn
retten zu können, plötzlich ſank aber das Schiff nach kurzer Zeit
in die Tiefe. Die drei Mann Beſatzung retteten ſich in das Book,
das der Schooner mit ſich führte, und trieben zwanzig Seemeilen
weit auf den Wogen nach Berg-Dievenow zu, Badegäſte und An-
geſtellte des Bades, die die Schiffbrüchigen hilflos vor dem Sturm
treiben ſahen, alarmirten die Rettungsſtation. Leider verſagte ſie.
Pferde für das Rettungsboot waren nicht zu haben, und die
Rettungsmannſchaften ſtritten ſich, ob ſie fahren ſollten oder nicht.
Erſt gaben ſie den Schiffbrüchigen mit der Flagge das Zeichen, daß
ſie kommen würden, dann holten ſie die Flagge wieder nieder. Nun
entſchloſſen ſich die wackeren Dievenower Fiſcher, das Rettungswerk
zu unternehmen. Mit einem Segelboot erreichten ſie die erſchöpfte
Mannſchaft gerade noch im letzten Augenblick und nahmen ſie
auf, bevor die Brandung ihr Boot verſchlang. Einwohner
Dievenows verſahen die Geſtrandeten mit der nothwendigſten Klei
dung und mit Stärkungsmitteln, während die Badegäſte für die
braven Retter eine Sammlung veranſtalteten. Das Verhalten der
Rettungsſtation fand herben Tadel. Der Kapitän des geſtrandeten
Schooners erzählte, daß das Hilfszeichen die Mannſchaft neu be-
lebt habe, Muthloſigkeit und Niedergeſchlagenheit aber habe ſie er
griffen, als ſie die Flagge wieder niedergehen ſahen.

Die Verſenkung der Trümmer des Campanile in das Meer
geſtaltete ſich zu einer Art Trauerkundgebung, der am Strande
ein ſehr zahlreiches Publikum beiwohnte. Auf zwei große Schiffe
wurden die Trümmer verladen; auf einem derſelben fanden ſich
die ſtädtiſchen Jngenieure und Vertreter der Behörden ein, welche
die Fahrt ins offene Meer mitmachten. Als die Anker gelichtet
wurden, brachen viele Zuſchauer in Thränen aus. Es war wie bei
einem Leichenbegängniß. Die Schiffe fuhren fünf Meilen weit
hinaus, wo die Entladung der hiſtoriſchen Laſt im Angeſichte
Venedigs ſtattfand. Viel beſprochen wurde die Thatſache, daß auch
der berühmte Ziegelſtein, welcher die Jahreszahl 902 trägt, in
die Tiefe gebracht wurde, während man glaubte, der Stein würde
im Muſeum aufbewahrt werden. Große Panik entſtand geſtern

in dem Stadtvierkel San Stefano, weil der Glockenthurm s
ſelben Namen tragenden Kirche angeblich einzuſtürzen droht.
wurde feſtgeſtellt, daß ſich der Thurm beträchtlich geſentt hab
Wahrſcheinlich wird der Campanile San Skefanio niedergelegt

werden müſſen. e SeeDie Wittwe des Marineminiſters v. Stoſch iſt im Alter pa80 Jahren am 26. Juli in Oeſtrich a. Rh. ge orbe m 9
Beiſetzung findet auf dem Friedhof in Mittelheim ſtatt, wo auch h

Gemahl begraben liegt. v e 4Auf eigenartige Weiſe verunglückt iſt der in Kaſſel wohnende
Oberſtleutnant z. D. Kolbe. Herr K. hatte ſich kürzlich eine Wunde
zugezogen und trug deshalb einen Watteverband dieſer gerieth unn
während der Nacht plötzlich in Brand. Kolbe wachte auf und war über
ſeinen Zuſtand ſo erſchrocken, daß ein Herzſchlag den Tod herbeiführte,

Bootskataſtrophe. Das ſtürmiſche Wetter brachte am Sonnte
auf dem Seddinſee bei Berlin 30 Menſchen in ſchwere Lebens
gefahr. Trotz des ſcharfen Windes, der namentlich durch ſeine Böen
von Zeit zu Zeit gefährlich wurde, lagen auf dem weiten freien Ge
wäſſer zahlreiche Segelboote und auch vereinzelte Ruderboote. Den
Ausflüglern, die vom Ufer aus dem ſportlichen Schauſpiel zuſahen, et
ſich bald nach Mittag plötzlich ein bedrohliches Bild. Mit gewaltige
Kraft ſetzte eine Böe ein und ſtrich der Länge nach über den See nach
Zwiebuſch und den Goſener Bergen zu. Was der Sturni
auf ſeiner Bahn traf, ſtreckte er glatt nieder. Jn
wenigen Minuten kenterten acht Segelboote und ein
Ruderboot, und eine Viertelſtunde lang kämvften
unter der größten Aufregung ihre Jnſaſſen, dreißig Männer und
Frauen, mit den Wellen des tief aufgewühlten Gewäſſers. Die meiſten
Schiffbrüchigen, durchweg Berliner, waren des Schwimmens kundig und
retteten ſich ſelbſt, andere wurden durch die Hilfsmannſchaften eines
Segelbootes, eines Dampfers und mehrerer Kähne nach anſtrengender
Arbeit in Sicherheit gebracht, bis auf einen Mann, der in den
Fluthen ſeinen Tod fand. Seine Leiche wurde noch nicht gefunden.
Wie es heißt, wäre auch er wohl noch gerettet worden, wenn er nicht
unter einen Dampfer, der ihm zu Hilfe kommen wollte, gerathen wäre.
Schiffer wollen geſehen haben, daß noch eine zweite Perſon
untergegangen und nicht wieder zum Vorſchein gekommen iſt,
Die bisherigen Ermittelungen haben aber dieſe Wahrnehmung nicht be
ſtätigt.

Exploſion. Am Sonntag Abend rannte in Odendorf bei Eus
kirchen ein Motorwagen gegen eine Barriere auf der Bahnſtrecke
Bonn Euskirchen und explodirte auf dem Geleiſe. Die Jnſaſſen, ein
Herr und eine Dame, wurden durch Brandwunden ſchwer verletzt.
Durch das Eingreifen des Bahnwärters konnte ein herannahender Zug
rechtzeitig zum Stehen gebracht werden.

Feuersbrunſt. Jn Belena (Spanien) wurden durch eine Feuers
brunſt 20 Häuſer vollſtändig eingeäſchert. Menſchenleben ſind nicht zu
beklagen.

Ein ſauberes Kleeblatt. Der Kutſcher, der Schreiber und der
Schloſſer Crombach von Aachen, die jüngſt bei einer dortigen
Rentnerin für etwa 300 000 Coupons geſtohlen hatten, wurden,
laut „Köln. Ztg.“, in Verviers verhaftet.

Selbſtmord eines achtjahrigen Knaben. Jn Wöllersdorf,
in der Nähe von Wiener Neuſtadt, ſtürzte ſich der achtjährige
Sohn des Wirthſchaftsbeſitzers Alois Kaindl in das Waſſer-
baſſin und ertrank. Furcht vor einer häuslichen Strafe, die ihm
drohte, iſt das Motiv des Selbſtmordes. Der Knabe war ſeit
jeher nervös veranlagt und zu exzentriſchen Handlungen geneigt.
Dieſes Kind, das auf ſo erſchütternde Weiſe ſeinem Leben ſelbſt
ein Ende machte, iſt jedenfalls der jüngſte Selbſtmörder,
von dem die Chronik zu melden wußte.

Der Ausſtand der Feldarbeiter welcher vor einigen Tagen in
Galizien, namentlich in den öſtlichen Bezirken ausgebrochen iſt,
nimmt an Ausbreitung zu. Die öffentliche und die perſönliche Sicher
heit iſt gefährdet. Die Streikenden haben wiederholt Arbeitswillige
mit Gewalt am Arbeiten gehindert und die ſich einmiſchenden
Gendarmen thätlich angegriffen und einzelne von ihnen verletzt. Sie
haben die Saaten ſtellenweiſe vernichtet und Gutshöfe überfallen. Die
Gendarmerie mußte wiederholt von der Waffe Gebrauch machen.
Einige Bauern wurden verletzt. Von den Ruheſtörern und Agitatoren
n m yrere verhaftet worden. Nunmehr iſt Militär aufgeboten
worden.

Schiffskataſtrophen. Sonntag Abend kollidirten unmittelbar
vor Weichſelmünde der ſtarkbeſetzte Dampfer „Putzig“ und der
Dampfer „Blitz“ infolge Mißverſtehens eines dem „Blitz“ geltenden Signals
umzukehren. Beide Schiffe mußten am Ufer anlegen, von wo ſie zur
Klawitterſchen Werft in Danzig geſchleppt wurden. Verletzt wurde
Niemand. Am Sonnabend wurde ein franzöſiſches Unterſeeboot auf
der Kreuzfahrt nach St. Malo vom Sturm überraſcht. Indeſſen wurde
die Fahrt ohne Unfall beendigt.

„Der Herr Stationsvorſteher badet!“ Unter dieſer Spitzmarke
erzählt die „Neurupp. Ztg.“: Eine köſtliche Szene ſpielte ſich geſtern
auf einer unſerer Kleinbahnen ab. Der Vorſteher einer Station der
ſelben fühlte das Bedürſniß nach einem kühlen Bade. Um dieſes Be
dürfniß zu befriedigen, wanderte er wohlgemuth zum Dorfe hinaus
und ſprang, nachdem er ſich entkleidet, mit einem Satz in die Fluthen

er Len

t wen

des Stromes. „Dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde!“ Und er
empfand es wirklich als ein Glück, der Herr Stations-
gewaltige, ſo in dem Waſſer herumzuplätſchern. Da ſieht er
plötzlich, o Schreck, in weiter Ferne Dampf aufſteigen gleich
darauf brauſt auch ſchon höchſt unwillkommen der
Abendzug heran. Jn ſeinem Wonnegefühl hatte der Herr Stations
beamte ſein Bad zu lange ausgedehnt. Was thun Er winkt
und ruft ſo lange, bis der Zugführer die aus den Waſſerfluthen ge
gebenen Signale bemerkt und den Train zum Stehen bringt. Nachdew
nun der Herr Vorſteher unter dem großen Gaudium der Paſſagiere mit
einer bewunderungswürdigen Schnelligkeit Toilette gemacht, ſpringt er
in einen Wagen, und fort geht es der Station zu. Als man hier
angelangt, hat der Herr Vorſteher ſeine Würde wiedergefunden. Ge
meſſenen Schrittes wandelt er den Perron ab und giebt mit einer
ſtolzen Bewegung dem Zuge das Abfahrtszeichen.

Ein Sträfling als Erfinder. Ein Einbrecher Namens Filer,
der im Treton- Gefängniß (New-Jerſey) eine Strafe von zwölf
Jahren verbüßt, hat, wie aus New-Hortk berichtet wird, eine Er-
findung vollendet, die ihm ſeine Freiheit eingebracht hat. Es iſt
ein neuer Kettenſtich; man glaubt, daß dadurch eine Umwälzung
in der Einrichtung der Nähmaſchine eintreten wird, durch die ſie
einfacher, billiger und leiſtungsfähiger wird. Die Erfindung
iſt von Sachverſtändigen geprüft und für ſehr werthvoll erklärt
worden. Daraufhin hat ihn der Gouverneur begnadigt. Eine
Geſellſchaft von Fabrikanten mit einem Kapital von 4000 000
Mark will die Erfindung verwerthen. Der frühere Sträfling iſt
jetzt zu Reichthum gelangt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Giacomo Pucceinis neue Oper „MadameButterfly“. Giacomo Puccini, der Komponiſt der Opern „Bohème“ und

„Manon“, machte dieſer Tage einem Mitarbeiter der Turiner „Stampa“,
der ihn in ſeiner Villa bei Viareggio beſuchte, einige Mittheilungen über
ſeine neue Oper „Madame Butterfly“ (Fräulein Schmnetterlingſ. Den
Text der neuen Oper haben die bewährten Operniextdichter Giacoſa und
Jllica geſchrieben. Wie in Mascagnis verunglückter „Jris“ iſt auch
hier Japan der Schauplatz der Handlung.

Ein Parſifal-Bund. Der Allgemeine Richard Wagner
Verein hielt in dieſen Tagen zu Bayreuth ſeine Generalverſammlung
ab. Er beſteht noch aus 20 Zweigvereinen und 48 Ortsvertretungen
mit 1646 Mitgliedern. Die Hälfte der Einnahmen wurde zum Ankauf
von Feſtſpielkarten verwendet. Es iſt gegenwärtig eine Vewegung im
Gange, die darauf gerichtet iſt, alle Freunde des Vühnenweihefeſtſpiels
zu einem „Parſifalbund“ zuſammenzuſchließen. Dieſer Bund ſoll den Zwec
verfolgen, das Auſſührungsrecht des „Parſifal“, der nach den jeßigen
geſetzlichen Beſtimmungen über das Urheberrecht im Jahre 1913 frei
wird, durch ein Ausnahmegeſetz auf Bayreuth. zu beſchränken. Die
Mitglieder des Parſifalbundes ſollen einen freiwilligen Jahresbeitrag
zahlen und für das Verſtändniß des „Parſifal“ wirken. Der Vnnd
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auch Freikarten nach Bayreuth gewähren und ſeinen leitenden
ges Schutz für „Parſifal“, in alle Kreiſe des deutſchen
Volkes zu tragen ſich bemühen.

Sport und Jagd.
m Großen Preis von Magdeburg, einem Dauerfahren über

e Stunde, ſiegte am Sonntag Dickentmann vor Ryſer und
gobl, der Reifenſchaden erlitt. Das 10Kilometerrennen fiel ebenfalls
au den Holländer vor Robl und Ryſer.

Augsburg, 28. Juli. Die „Augsb. Abendzeitung“ meldet:
ger Luftballon „Auguſta“ der Riedingerſchen Ballonfabrik in Augsburg

eg am Sonnabend gegen 8 Uhr Abends zu einer Nachtdauer-
ahrt auf. Jnſaſſen waren m Scherle und Fabrikant
jegler, beide aus Augsburg. Der Ballon flog bis Rußland und

iandete bei Sieradz im Gouvernement Kaliſch.
Ellegaard ſchlägt Arend. Auf der Kopenhagener Rad-

rennbahn fand am Sonntag ein Matſch zwiſchen Ellegaard und
Arend ſtatt, bei dem Arend unterlag.

Tandwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen,

Haklkle, 28. Juli.
In der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für Landeslultur und

Verſuchsweſen wurde Rittergutsbeſitzer von Chriſten Werles
hauſen als Vorſitzender wiedergewählt, während v. Nathuſiu s-
undisburg zu deſſen Stellvertreter, ſowie Sperling-Seleben als Vertreter ſür den Ausſchuß für die Förderung

bei der Landwirthſchaftskammer ſür das
rzogthum Anhalt neugewählt wurde. Die von einer

ommiſſion zuſammengeſtellten Schlußſcheine für den
landwirthſchaftlichen Produktenhandel wurden mit
einer geringen Aenderung angenommen und ſollen dem Vorſtande zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden außerdem ſoll der Vorſtand erſucht
werden, in Erwägung zu ziehen, ob es nicht nützlich ſein dürfte, daß
durch den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen eine Kommiſſion
von Händlern und praktiſchen Landwirthen berufen
werde, welche in einer gemeinſamen Sitzung die Schlußſcheine einer
nochmaligen Durchberathung unterzieht. Nach einem Bericht über die
Erzeugniß Abtheilung der Mannheimer Ausſtellung ſprach Sperling-
Sinsleben über ſeine Erfahrungen im Anbau von ſtickſtoffſammelnden Pflanzen

auf ſchwerem Boden. Der Vorſitzende wies dann auf die außerordent
lich praktiſche Methode der BodenUnterſuchungen auf den Kaltfgehalt
durch den Dr. Paſſon'ſchen Apparat hin und ſprach den Wunſch
aus, daß ſich recht zahlreich die Landwirthe mit Hülfe dieſes Apparats
von dem Kalkgehalt ihres Bodens überzeugen möchten. Sperling-
Sinsleben legte einen Feldatlas vor, in welchem in jedem Jahre der
genaue Plan des Gutes eingezeichnet und in jedem Theilſtück genau
die Fruchtart, Düngung uſw. durch verſchiedene Farben gekennzeichnet
wird. Nach der Sitzung fand eine Beſichtigung der Verſuchswirthſchaft
Lauchſtädt ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Querfurt, 28. Juli. (Feuer.) Geſtern Nacht brannte in

ObhauſenPetri der Maſchinenſchuppen des Maſchinenfabrikanten Dölcher
nieder. Dabei wurden eine Anzahl größere und kleinere landwirth
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe durch das Feuer vernichtet. Ueber
die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt.

Cöthen 28. Juli. (Die Diplom Fälſchungs-
Affäre,) von der wir mehrfach berichteten, nimmt einen immer
größeren Umfang an. So hat heute die anhaltiſche Staats
regierung verfügt, daß ſämmtliche Prüfungsakten, die in den letzten
fünf Jahren bei dem höheren techniſchen Jnſtitut zu Cöthen geführt
wurden, beſchlagnahmt werden.

Altenburg, 28. Juli. (Die Gattin des Wechſelfälſchers.)
Wie aus Altenburg gemeldet wird, wurde die Gattin des nach Unter
ſchlagung von 400 000 Mark flüchtigen Bankiers Grünert aus
Schmölln von der Staatsanwaltſchaft, als der Theilnahme an den Wechſel
ſälſchungen in Höhe von 200 000 Mark verdächtig, verhaftet. Die
Verhaftung erregt bedeutendes Aufſehen.

Telegramme.
Berlin, 29. Juli. Am 18. Auguſt findet in BadenBaden

eine Sitzung des Direktoriums des Central- Verbandes
deutſcher Jnduſtrieller ſtatt. Das Ergebniß der erſten
Leſung der Zolltarif-Vorlage in der Tarif- Kommiſſion wird zur
Verhandlung kommen.

Kaſſel, 29. Juli. Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter
on der Blitz in zwei Karuſſels auf dem Feſtplatze zu Retting-

auſen. Eine Frau und ein Kind wurden erſchlagen.
Belgrad, 28. Juli. Der Präſident der Skuptſchina er

klärte in ſeiner heutigen Audienz beim Könige, er ſei bereit,
ſeine Stelle niederzulegen, müſſe aber darauf beſtehen, ſeine
Demiſſion vorher in einer Konferenz der radikalen Abgeordneten zu begründen, um eventuell einen Beſchluß dieſer

Konferenz über die Angelegenheit anzuhören. Die Konferenzwurde ſofort einberufen.

Belgrad, 28. Juli. Jn der Konferenz der radikalen
Abgeordneten erklärte Stangajewitſch, er werde von ſeinemPoſten als Präſident der Skuptſchina zurücktreten. Die Kon

ferenz nahm von dieſer Erklärung Kenntniß.

der Landeskultur

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S.,
den 29. Juli

(7 Uhr Morgens)

Halle a. S.,
den 28. Juli

(8 Uhr Abends)

Barometer Millimeter 758 759
Thermometer Celſius 170 14,50
Rel. Feuchtigkeit 840 960ind SW II 8WMaximum der Temperatur am 28. Juli 20 C.

Minimum in der Nacht vom 28. zum 29. Juli 10,29 C.
mw.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 30. Juli Wenig verändert, wolkig, ſonnig.
u Donnerstag, 31. Jnli Wolkig, theils ſonnig, ſtrichweiſe Regen

e, warm.

Waſſerſtände.
Ach bedeutet über, unker Null,

Fall Wuchs
Saale.

Halle 28. Juli 1,79 29. Juli 1,78 0,01
Trotha 1,70 1,64 0,06Alsleben 27. Juli 1,52 28. Juli 1,48 0,04
„Pernburg 1,15 1,151Calbe, Obp. a 1,58 x 1,52 0,06
do. Untp. t 0,60 0,58 0,02

Straußfurt
Unſitruf.

127. Juli 153028. Juli 1,80
Moldau,

Budweis 26. Juli 4 0,07] 27. Juli 0,04 0,03
Prag 7 0,22 u 0,27 0,05Havel,
*Brandenburg 27. Juli 28. Juli
Oberpegel 2,03 v 1,95 0,08Unterpegel x 1,05 e 1,07) 0,02*Rathenow

Oberpegel 7 1,32 1,31 0,01Unterpegel 3 w 0,64 0,61 0,03*Havelberg 1,56 1,54 0,02Elbe.
Pardubitz 26. Juli 0,08 27. Juli 0,06 0,02
Brandeis 0,10 0,10Melnik 0,52 0,51 l 0,01Leitmeritz 0,44 v 0,44Außig 0,28 dDresden 26. Juli 1,53 27. Juli 1,54 0,01 --7
Torgau 0,35 0,32 0,03Wittenberg s 1,20Roßlau x 0,68 0,63 0,05*Barby 0,98 n 0,95 0,03Magdeburg v 1,10 1,05 0,05*Tangermünde 1,64 s 1,58 0,06*Wittenberge u 1,30 v 1,30Lenzen 1,34 s 1,36 0,02Dömitz e 0,67 4 0,70 0,03*Lauenburg v 0,75 0,76 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 28. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Oktober
156.75 Dezember 155.75 Roggen Oktober 135.50
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140.00 bis 143.00 ſchwere
144.00-- 150.00 Haſer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner
184.00 192.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 174.00 bis 183.00 gering 170.00 bis 173.00
Mais, amerikan. mixed 140.00 142.00 türkiſcher 126. 00--128.00
Mark, ungar. Zahnmais 129.00--131.00 runder 117.00 bis
120.00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 178.00 bis
187.00 Weizenmehl 00 21.50 bis 23.75 Roggenmehl
0 und 1 19.60--20.70 Weijzenkleie, grobe 9.80--10. 10 feine
9.60 9. 80 Roggenkleie 10.00 bis 10.40 Mittagsbörſe:
Weizen Juli 168.50 169.00 168.25 Septbr. 157.50 157.25
Oktober 156.75 Dezember 155.75 Roggen Juli 155.50 bis
155.25 Septbr. 137.50 137.25 Oktober 135. 50 135. 25
Dezbr. 134.75--135.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm.
feiner 183.00 191.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. mittel 173.00 182.00 gering 169.00 172.00
Juli 168.00 Dezbr. 135.50 135. 25 Mais, amerikan. mixed
140.00 141.00 runder 117.00- 119.00 frei Wagen. Weizen-
mehl 00 21.50--24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.60--20.70 W.
Rüböl Juli 51.50 Br., Oktober 50.60--50. 80 Dezbr. 50. 10 bis
49.90 Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 168.25
Septbr. 157.25 Oktober 156.50 Dezember 155.75 Roggen
Juli 155.25 Septbr. 137.25 Oktober 135.25 Dezember
134.75 Hafer Juli 168.00 September 141.75 Oktober
139.00 Dezember 135.50 Mais Juli 115.00 September
115.00 Dezember 115.00 Mehl Auguſt 19.10 September
18.35 Oktober 18.25 Dezember 18.15 Rüböl loco 51.70
Mark, Juli 51.50 Oktober 50.80 Dezember 50.00

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

28. Juli 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Von Amſterdam nach Köln

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 168--172 150--153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 167 176 147--153 136 144 162 185
Neumark 164--175 152 160 130 145 189 190Lauſitz 175 180 152 155 137--140 158 172
Magdeburg 165--170 148 159 138--155 164--178
Altmark 165--178 150 160 s 160 175Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--180 146 166 143--156 155--180

do. weſtlich der Mulde 165 175 154--162 145--160 160 180
Erfurt 160--175 150 165 140--170 170--185
Stettin (Bezirk) S 56 132 134 171Stettin (Platz) 2 1609 S vAnklam (Platz) 152 140 163Danzig 178 180 158 142 170--175
Thorn 176 136 140 152 156Elbing 7 2 160Königsberg i. Pr. 178 180 159 2 167--180Tilſit 186 194 152--162 158--169 165- 1773
Gumbinnen 186 162x S 156-180Breslau 166--179 148--154 124 142 159 165
Trebnitz 166 180 140--154 135--145 157 165
Bunzlau 180 152 2 160Brieg 173--179 138 144 127--139 158-164
Poſen 168--178 147-- 152 2 155 160Bromberg 173 176 153 sBomſt 185 145 160Krotoſchin 180 145 133 160Kiel 175-- 180 160--165 150 157 178 185
Neumünſter 170 175 150 165 145--151 170 180
Hannover Süd 162--173 154--162 145--160 153 190

do. Elbe Weſer 172 160 160 175Münſterland 173 158x 160 175Weſtf. Jnduſtriebezirke 175 154--160 137x
Sauerland u 145 153 2 180Paderbornerland 170 159--165 7 186
Frankfurt a. M. 1773 150 c 180 185Kaſſel 170 173 162--165 140 160 180 185

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. v. I.Berlin 171 156 e r 7Königsberg i. Pr. 180 a 170Breslau 180 154 1 165Poſen 178 152 7 160Hannover 172 160 7 180Neuß 176 150 27 165Mannheim 170x 146 72 170Hamburg 71 154 1741

Jn der Notiz Kaſſel iſt der Preis von Hafer in die Rubrik Gerſte
vom 24. bis 26. Juli notirt worden.

e) Welkmarkkpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonune elnſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 28. Juli, am 26. Juli.

Von Neivyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. M. I63,75.164,50
Juli 745 Cts. „165,75 168,75

Odeſſa loko 84 Kop. „162,50 161,50

Nov. hl. fl.
150,75 150,75

loko 71 Kop. 145,25 145,50
g loko 78 Kop 150,50 150,50Amſterdam nach Köln Oktober hl. fl. „137,00
Magdeburg, 28. Juli. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 h Lieferung prompt 8,15
ſchwefelſaures Ammoniak 203 63 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 à 17 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl

Newyork nach Berlin Roggen loko 66 Cts.
Odeſſa

Ri a fl n r

7,35 Erdnußkuchenmehl 53--56 5 6,85 SeſamkuchenMehl
50-—52 5 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,80 ReisFuttermehl 24-28
4,85 Rapskuchen 40--42 5 5,25 Mohnkuchen 42-45 5,10
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe

WochenMarkktberichte.
Wocheubericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
den 26. Juli. Butter: Die Zufuhren in Hofbutter ſind unver
ändert groß und da der Konſum hier wie gewöhnlich während der
Ferien und Reiſezeit äußerſt ſchwach- iſt, auch von der Provinz nur
kleine Aufträge kamen, konnten dieſelben nicht vollſtändig verkauft
werden. Von den auswärtigen Märkten lauten die Berichte nicht
mehr ſo matt und meldet Hamburg bei ruhiger Tendenz unveränderte
Preiſe. Landbutter iſt wwig gefragt und im Preiſe nachgebend.
Schmal z: Während noch zu Anfang der Woche von Amerika niedrigere
Preiſe gemeldet wurden, lauten dieſelben in den letzten Tagen wieder
weſentlich höher. Kleine Antriebe und theure Preiſe für lebende
Schweine an den amerikaniſchen Märkten, Kuß Lagerbeſtände und
größere Baiſſeverkäufe haben ſchnell dieſen Umſchwung herbeigeführt.
Hier iſt die Tendenz auch feſter und zeigt ſich ſelbſt zu den höheren
Preiſen gute Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 100 bis
102 do. IIa 96 100 do. IIIa 92--95 do. abfallende
88 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 61 Schmalz,
reines in Deutſchland raffinirt 62 Berliner Bratenſchmalz 64——66
Fett, in Amerika raffinirt 46 Fett, in Deutſchland raffinirt 45

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 28. Juli.

GGv,ASGSSSSCtCzqh;nnou—roarcaacorn3qn keſlbutccewoux o
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver una. d. 4. b. 3. b. kauft verkauft

81 Ninder, Sdaven: 20 Ochſen, 35 r 33 7 30 2 20 23 Färſen, 33 2 31 2 29 348 Kübe, 31 e 28 77 25 2 48 210 Bullen. 32 2 30 2 28 2 10 718 Falken, 46 2 40 7 36 2 18 245 Hammel, Schafe, 30 2 27 2 25 45
davon Lämmer, 2 s 2 2 S 2151 Schweine, davon 7 r 7 o 120 31151 Landſchweine, 7 63 2 62 7 60 120 31
Ungariſcde.

Zuſammen 295 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. Juli.

Auftrieb: 418 Rinder, und zwar: 162 Ochſen, 32 Kalben, 132 Kühe, 92
Bullen 196 Kälber 463 Stück Schafvieh 890 Schweine, und zwar 890 deutſche,

aus Ungarn Zuſammen 1967 Tbiere.
Marktvpreliſe für 50 Kllog. in Mk.

Thler s sBezeilchnun zgattung 5 s 2Ochſen vollfleiſchige, ansgemäſjete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 732) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 68
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 6864
9) gering genährte jeden Alters 7 7Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) dte chige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis o
zu jahren3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 8632mäßig genährte Kühe und Kalben 885) gering genährte Kühe und Kalben w.Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 642) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 62

3) gering genährte u 58Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 3
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber

geringe Saugkälber 36ältere gering genährte (Freſſer) 32Schaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 34 7
7) ältere Maſthammel 32 73) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30

Schwelne: vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Akter bis zu Jahren 672) fleiſchige 2 648) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 7 69
9) ausländiſche (aus mVerkauf:

394 Rinder, und zwar Geſchäüftsgang145 Ochſen, 32 Kalben, 130 Kühe, 87 Bullen mittelmäßig195 Kälber

388 Schafe 2e86 Schweine

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 28. Juli. Weizen matt, holſtein. loco
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher Ham-
burg 108, loco meeccklenburgiſcher Mais ruhig,
135,00, runder 98. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 28. Juli. Weizen per Herbſt 7,01 Gd., 7,02 Br., per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,14 Gd., 6,15 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 5,06 Gd.
5,08 W Hafer per Herbſt 5,62 Gd., 5,63 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 28. Juli. Weizen loco billiger, do. per Oktober 6,69 Gd.,
6,70 Br. Roggen per Oktober 5,79 Gd., 5,80 Br. Hafer per Oktober
5,30 Gd., 5,31 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt
4,71 Gd., 4,72 Br., per Mai 4,81 Gd., 4,82 Br.

London, 28. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Amſterdam, 28. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine träge,
do. per Oktober 121, do. per März

Antwerpen, 28. Juli. Weizen weichend, Roggen feſt, Hafer
feſt, Gerſte feſt.

Paris, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juli
24,05, per Auguſt 21,75, per September Dezember 20,40, per November
Februar 20,25. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-
Februar 15,25.

Paris, 28. Juli. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Juli 24,10,
per Auguſt 21,60, per Sept.Dezember 20,35, per November Februar
20,15. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,25.

New-York, 28. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 781/ per Juli 78/,, per September 758/,, per Oktober per
Dezember 76.

Chicago, 28. Juli.

Dezember 6,628, per März
London, 28. Juli.

Liverpool Septb. ſh. 9x d. 17825 177,75
4

e„Riga loko 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris Zuli 24.10 fes. „196,00 196,00

Dezember 495 Mehl 2,95.

Rüben Rohzucker loco 6 sh.

Mais per Juli 67, per September 62 per
Getreidefracht 1
(Telegr.) Weizen per Juli 73'/ per

September 707/ Mais per Septemver 58
Zucker.

Hamburg, 28. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 6,02 per Auguſt 6,05, per Oktober 6,50, per

6,85, per Mai 6,97. Ruhig.
96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
o ä. Ruhig.—7

Peckolt« Ranlke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riehbeckplatz, e h e ehe



Kaffee.
Hamburg, 27. Juli, Vormittags. Kaffee Termin Noktirungen.

Nur für Good average Santos. Juli 28 G., September 281 G., Dez.
29 G., März 30 G. Alles Geld. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 28. Juli, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Juli G., September 28 G., Dez.
29 G., März 30 G. Tendenz behauptet.

Amſterdam, 28. Juli. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

dis 10 Points Vaiſſe; ſtetig. Zufuhren in Rio 15 000 Sack,
Santos 34 060 Sack.

Havre, 28. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos
Jnti 34,75, September 35,00, Dezember 35,25, März 36,25, Mai
36,75, Tendenz: behguptet. ß

Petroleum
Hatburz. 28. Juli. Petroleum ſtill. Standard white

oco 6,55 Br.
Antwerpen, 28. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt
184 bez., Br., per SeptemberDezember 18 bez., Br. Tendenz behauptet.

New-York, 28. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
r ite in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do, Cyedit Bglances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Juli. Spiritus ſtill, Juli 11 Br., 11 G.,JuliAuguſt 114 Br., 114 G., AuguſtSeptember 114 Br., 11x G.
SeptemberOktober 114 Br., 11x G.

Paris, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli
31,25, Auguſt 31,50, September Dezember 32,00, Januar- April 33,00.

Paris, 28. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 31,00,
Auguſt 31,50, September Dezember 32,00, JanuarApril 33,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36.00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oeke. Fettwaaren.
Köln, 28. Juli. Rüböl loco 57,00, Okkober 55,00.
Hamburg, 28. Juli. Rüböl ruhig, loco 53.
Hamburg, 26. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 541 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.
Marken 54--54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 28. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,00, do. Rohe und Brothers 11,20.

Paris, 28. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Juli 56,50,
Auguſt 57,00, Sept. Dezbr. 57,75, Jan.April 57,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 26. Juli. Kartoffelſtärke 16-—-16 Mk., Lieferung

Auguſt Sept. 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16--16 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 16-- 16 Mk., Superior-Stärke 16*/ 16, Mk.,
Superior-Mehl 164--17 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28, Juli. Eßkartoffeln 6,50--7,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 28. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.

Hamburg, 26. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--100 Pfg.,
kleine 45--70 Pfg., Seezungen, große 150--160 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 140--150 Pfg., Kleiße, große 75-—80 Pfg., kleine
40--50 Pfg., Rothzungen 50--60 Pfg., Schollen, große 60--70 Pfg.,
mittel 55——60 Pfg., kleine 24-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20-40 Pfg., mittel 18--22 Pfg., kleine 12 15Pfg., Cabliau, große 15--18 Pfg., kleine 10—-12 Pfg., Eeehechte 25--28

Pfg., Lengfiſch 13--15 Pfg., Blaufiſch 8--12 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--9 Pfg., Elblachs 150 160 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140--150 Pfg., Silberlachs 110--125 Pfg., Lachsforellen
110--135 Pfg., Zander 70--110 Pfg., Flußhechte 75—80 Pfg., Schnepel

pfg., Barſe Pfg., Brachſen Pfg. Humnmem
lebende 250—260 Pfg. W

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Juli. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm

ſtroh 5,50 6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. rgen 28. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland iddling
joco 47 Pfg.

Antwerpen, 28. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B Auguſt
4,77 Käufer, März 4,85 Käufer. Behauptet.

Havre, 26. Juli. 12 Uhr. Wolle. Juli 144,50, Dezember
147,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 28. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Juli 4 Verk.-Preis, Per Nov.Dez. 4 Verk.Preis,
„Juli Auguſt 4 Verk.Preis,“ Dez.Jan. 41 Käuferpreis,

Aug.Sept. 485 Verk.-Preis, Jan.Febr. 4 Verk.Preis,
Sept.Okt. 422 Werth, Febr.-März 41 Verk.Preis,
Okt.-Nov. 410 Verk.-Preis,“ MärzApril 41 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 28. Juli. Bancazinn 77!
London, 28. Juli. Silber 24'/16 Lſtrl., ChiliKupfer 527/16 Lſtrl,

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 28. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 51 sh. d

Düngemittel.
Hamburg, 26. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ah

Lager 8,00.

72 25Rio de Janeiro, 26. Juli. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunsleben,
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumanun; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu ahreſſiren.
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Für die Inſerate berantwortlich Otto Brakel, Halle g. S. it 1 BVeilage
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